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nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch,Weserstraße
9 in Höxter, Telefon
05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus imKreis Höxter, zu er-
reichen unter Telefon
0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, zu erreichen unter
Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, Telefon 08
00/ 11 10 11 1 und 08 00/11
10 22 2.

nKino
KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, Sa. 14.30
Uhr John Wick: Kapitel 4,
Sa. 15 Uhr und So. 15 Uhr
Der SuperMario Bros. Film,
So. 15UhrundSa. 15.15Uhr
Überflieger - Das Geheim-
nis des großen Juwels, So.
16.30 Uhr Dungeons & Dra-
gons: EhreunterDieben, Sa.
16.30 Uhr, 20 Uhr und So.
16.30 Uhr, 20 Uhr Manta
Manta - Zwoter Teil, So.
17.10 Uhr, 19.50 Uhr Das
reinste Vergnügen, Sa.
17.30 Uhr Dungeons & Dra-
gons: EhreunterDieben, Sa.
17.30Uhr, 19.30UhrundSo.
17.30 Uhr, 19.30 Uhr Der
Super Mario Bros. Film 3D,
Sa. 18 Uhr, 20.20 Uhr Das
reinste Vergnügen, So.
19.30 Uhr und Sa. 20.30 Uhr
The Pope's Exorcist.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, So. 8 bis 14 Uhr ge-
öffnet, Sa. 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
Forum Jacob Pins, Höxter, Sa.
10 bis 17 Uhr und So. 10 bis
17 Uhr geöffnet sowie die
Ausstellung "Surreal und
grotesk: Fantastisches bei
Jacob Pins".

Glas- und Heimatmuseum
Silberborn, Sa. 14 bis 17Uhr
und So. 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, Sa. 14 bis 17
Uhr und So. 14 bis 17 Uhr
geöffnet sowie die Ausstel-
lung "Wenn bei Capri die
rote Sonne...".

Schloss Bevern, Sa. 10 bis 17
Uhr und So. 10 bis 17 Uhr
geöffnet sowie die Ausstel-
lung zum Themenjahr "Im
Garten. Vom Teilen, Tau-
schen und Schenken bei
Paula Tobias" im Kultur-
zentrum, Info/Anmeldun-
gen 05531/707148 u.
707140.

Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, Sa. 10 bis
18Uhr und So. 10 bis 18Uhr
geöffnet: karolingisches
Westwerk, barocke Abtei-
kirche, Schloss, Museum,
Kaisersaal, Fürstliche Bib-
liothek, 11 Uhr und 15 Uhr
öffentliche Führung.

nVereine und Verbände
Evangelische Kirchenge-
meinde Höxter, Sa. 14 Uhr
Chorprobe zum Projekt
Schöpfung von Haydn im
ev. Gemeindezentrum Bad
Driburg, Brunnenstraße10.

nVorträge
Abteikirche Corvey, So. 19
Uhr „Zeitreise“ – Vortrags-
reihe zur Geschichte Cor-
veys mit Musik, Professor
Dr. Gerhard Althoff spricht
über Widukind von Corvey
und die Sachsengeschichte,
anschl. Verkostung des Ju-
biläumsweins.

Tageskalender

25 Jahre Di-Club:
Jubiläumstreffen

HÖXTER (WB). Der heimische
Lady-Di-Erinnerungs-Club
Weserbergland, der einzige
seiner Art in ganz Deutsch-
land, feiert an diesem Sams-
tag sein 25-jähriges Bestehen.
DieMitglieder aus der Region
treffen sich in Hameln in der
Kaiserstraße 84 zu einem
Sektempfang. Am Haus der
Clubgründerin Evelyn Marie
Seidel, die in diesen Wochen
vor der Krönung des briti-
schen Königs Charles III. wie-
der gerngesehener Interview-
gast diverser TV-Sender ist,
wird am Nachmittag ein
Clubschild angebracht. Auch
ein neuer Clubflyer zum 25-
jährigen Clubbestehen wur-
deaufgelegt.Nähere Infos fin-
den Interessierte in den sozia-
len Medien über den Club.
Gäste sindwillkommen. Kon-
takt und genaue Infos zuUhr-
zeiten: Tel. 01725657475 und
E-Mail: evymarie60@google-
mail.com.

Jungpflanzen am
Biohof Godelheim

GODELHEIM (WB). Jetzt ist der
Hellebauer noch etwas ge-
wachsen und das Team wird
neben dem Gemüse und den
Eiern auch an ausgewählten
Tagen den Verkauf von Jung-
pflanzen anbieten. Die Nach-
frage war schon länger da,
und nun konnte endlich die
Infrastruktur in der Jung-
pflanzenanzucht so erweitert
werden, dass extra Pflanzen
gezogen werden, die an Gar-
tenfreunde und Selbstversor-
ger verkauft werden. Die Ter-
mine für den Jungpflanzen-
verkauf sind: dieser Samstag,
22. April, dann auch 6. Mai,
20. Mai und 3. Juni jeweils 9
bis 12 Uhr. Der Verkauf der
Jungpflanzen findet auf dem
Hof statt: Helle Bauer, Zur
Helle 15, Godelheim. Ver-
kauft werden je nach Termin:
Kräuter, Blumen, Fenchel,
Kohlrabi, Salate und ab Mai
auch Tomaten (auch alte Sor-
ten), Gurken, Paprikaund an-
deres aus eigener Anzucht.
Der Hofladenwird am22. Ap-
ril auch regulär öffnen: Sams-
tag 9 bis 12 Uhr, Mittwoch 9
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.

Höxteraner Aspekte

Region endet nicht
an der Ländergrenze

Netzwerk geht in die Verlängerung
Länder NRW und Niedersachsen setzen Förderung fort

Von Sabine Robrecht

HÖXTER/HOLZMINDEN (WB).
Zwei Bundesländer, aber ein
Wirtschaftsraum: Das Inno-
vationsnetzwerk Holzmin-
den-Höxter trägt zumZusam-
menwachsen der Region
dies- und jenseits des Flusses
bei. Den Ländern NRW und
Niedersachsen ist dieses Er-
folgsmodell eine weitere För-
derungwert.
Zum zweiten Mal verlän-

gern die beiden Bundeslän-
der die Förderung des seit
sechs Jahren bestehenden
Netzwerks der beiden Wirt-
schaftsvereine „Weserpulsar“
Holzminden und „Wirt-
schaftsinitiative im Kreis
Höxter“ (WIH). Diese gute
Nachricht verkündeten die
beiden Projektleiter Carl-Ot-
to Künnecke und Mark Be-
cker, die hauptamtliche Netz-
werkmanagerin Imke Mül-
ler-Stauch und Vertreter der
Fördergeber in einer kleinen
Feierstunde.
Den Rahmen bildete ein

Ort, der in die Zukunft weist:
Die Otto-Künnecke-Gruppe
investiert im Gewerbegebiet
Bülte in Holzminden 6,5 Mil-
lionen Euro in ein hochmo-
dernes Kreativlabor, das in
großem Umkreis seinesglei-

chen sucht. Auf 2600 Quad-
ratmetern Fläche entsteht ein
Kompetenzzentrum mit Bü-
ro- und Co-Workingberei-
chen, Werkstätten und Semi-
narräumen für Unterneh-
men, Startups, Freiberufler,
Projektgruppen und Mobile
Worker (Pendler). „Man kann
Schreibtische oder auch Pro-
jektbüros mieten“, berichtet
Carl-Otto Künnecke, Inhaber
und Geschäftsführer der
Künnecke-Gruppe.

Digitalzentrum eröffnet
am 9. Juni
Der „create:hub“ eröffnet

am 9. Juni. „Er wird hoffent-
lich ein Leuchtturmprojekt
der Region“, sagt Carl Otto
Künnecke, der zugleich an-
kündigte, die Unternehmens-
führung demnächst an seine
Kinder zu übergeben. Sohn
Niklas übernehme den Ma-
schinenbau und Tochter Lisa
das Digitale, also auch das
neue Digitalzentrum.
Mit diesem Leuchtturm

„holenwir diemoderne urba-
ne Arbeitswelt aufs Land“, zi-
tierte Carl Otto Künnecke sei-
ne Tochter. Es soll dazu bei-
tragen, junge Leute, die die
Welt gesehen haben, ins We-
serbergland zu holen.
Zu den Kooperationspart-

nern gehört auch das Innova-
tionsnetzwerk, dessen Mana-
gerin ImkeMüller-Stauchdas
in sechs Jahren Erreichte vor-
stellte. „78 Unternehmen ha-
ben sich an unseren unter-
schiedlichen Projekten betei-
ligt“, bilanzierte sie. Zu den
vier Bausteinen gehöre das
Qualifizierungsnetzwerk in
Zusammenarbeit mit Bil-
dungsträgernwie den Berufs-
schulen beider Kreise. Die
Angebote seien auf die Be-
dürfnisse der Unternehmen
zugeschnitten. „Wir haben
185 Teilnehmer erreicht.“ Co-
rona habe die Fortbildungs-
initiativen ausgebremst. Bei
Netzwerktreffen und „Tagen
der offenenBetriebstür“ seien
2561 Teilnehmer dabei gewe-
sen, bilanzierte Imke Müller-
Stauch, die künftig von einer
Assistentin unterstützt wird.

Pflegenetzwerk
geplant
In die Zukunft schaute sie

auch: „Wir möchten ein Pfle-
genetzwerk ins Leben rufen.“
Energie und Nachhaltigkeit
seien weitere Themen, die sie
sich auf die Fahnen schreibt.
Nachhaltigkeit auch im Hin-
blick auf den Fortbestand des
Innovationsnetzwerks. Denn
diese dritte Förderphase wer-

de die letzte sein. Daher gelte
es, Einnahmen zu generieren.
Möglichkeiten dazu sieht sie
im Rahmen des Qualifizie-
rungsnetzwerks und bei der
Superhelden-Imagekampag-
ne zur Gewinnung von Aus-
zubildenden. Diese werde im
Übrigen von mehr als 30
Unternehmen mit Leben er-
füllt.
Die Innovationsmanagerin

dankte den Ländern Nieder-
sachsen und NRW, die das
Netzwerk mit zusammen
180.000 Euro fördern, und
auch den Städten Höxter und
Holzminden sowie dem
Landkreis Holzminden. Diese
übernehmen zusammen mit
den beiden Wirtschaftsverei-
nendie anderen180.000Euro
Kosten.

Strukturförderung für
Grenzregionen
Frank Doods, Staatssekre-

tär im niedersächsischen
Wirtschaftsministerium,
machte deutlich, dass die ak-
tuelle Förder-Verlängerung
die letzte sein werde. Viel-
leicht finde sich aber ein an-
derer Ansatz. Dass die Netz-
werkpartner vor sechs Jahren
den Punkt identifiziert ha-
ben, an dem sich Kräfte bün-
deln lassen, sei sehr klug ge-

wesen. Die Landtagsabgeord-
neten Sabine Tippelt (SPD)
undUweSchünemann (CDU)
signalisierten ihre Unterstüt-
zung. Es sei nachdenkens-
wert, so Uwe Schünemann,
eine gemeinsame Struktur-
förderung in Grenzregionen
hinzubekommen.
WIH-VorsitzenderMarkBe-

cker bekräftigte das große ge-
meinsame Anliegen, Aus-
undWeiterbildung vor Ort zu
halten. Der „create:hub“ in
Holzminden und der Bil-
dungscampus Handwerk in
Brakel seien Leuchttürme der
Wirtschaftsregion. Eine der
Herausforderungen der Zu-
kunft werde es sein, Digitali-
tät mit klassischen Hand-
werksberufen zu verknüpfen.

Zeichen guter
Nachbarschaft
Die gute Nachbarschaft

zwischen Höxter und Holz-
minden hob Bürgermeister
Daniel Hartmann hervor. Die
Stadt Höxter werde dem För-
derverein „Sensoria“ beitre-
ten, kündigte er an. Die Stadt
Holzminden sei Mitglied des
LGS-Fördervereins und mit
einem Ausstellungsbeitrag
auf der Schau vertreten. Das
seien Zeichen guter Nachbar-
schaft.

Wortgottesfeier mit
Kommunionkindern

FÜRSTENAU (WB). Zu einer
Wortgottesfeier zusammen
mit den Kommunionkindern
sind am Sonntag, 23. April,
besonders Familien mit Kin-
dern eingeladen. Beginn ist
um 18.30 Uhr in der St. Anna
Kirche in Fürstenau. „Zusam-
men mit den Kindern ma-
chen wir uns mit den Emma-
us-Jüngern auf den Weg, um
dasWort Gottes zu teilen und
mit Leben zu füllen“, künden
die Initiatoren an.

Erste Führung durch
das Hochmoor

SILBERBORN (WB). Die erste
Führung durch das Hoch-
moor Mecklenbruch findet
an diesem Samstag um 16
Uhr statt. Treffpunkt ist auf
dem Parkplatz Mecklen-
bruch, Ortsausgang Silber-
born in Richtung Dassel.

DieWeser ist nicht nur die
Grenze zwischen NRWund
Niedersachsen. Auch viele
Bürgerinnen und Bürger
„fremdeln“ seit jeher aus
ihrer Prägung und ihrem
Empfinden herausmit den
Mitmenschen auf der an-
deren Flussseite. Auf diese
Reserviertheit stießen vor
nicht ganz so langer Zeit
auch noch Ideen für eine
interkommunale Zusam-
menarbeit zwischen Höxter
undHolzminden. Landtags-
abgeordneter Uwe Schüne-
mann, der auch kommunal-
politisch aktiv war, erinnert
sich lebhaft an tiefe Gräben
zwischenHöxter undHolz-
minden, als es um gemein-
schaftliche Konzepte für Bä-
der und Stadthallen ging.
Seit einigen Jahren aber
wächst eine gedeihliche
Nachbarschaft, die sich jetzt
gerade auchmit demAus-
stellungsbeitrag der Stadt
Holzminden auf der Lan-
desgartenschau in Höxter
zeigt. Auf beiden Seiten der

Weser hat sich das Verständ-
nis durchgesetzt, dassman
in einemBoot sitzt, wenn
es umProbleme des länd-
lichen Raums geht. Beim
Bevölkerungsrückgang und
dem Fachkräftemangel ste-
hen sowohl der Kreis Höxter
als auch der Nachbarkreis
Holzmindenmit demRü-
cken zurWeser.Warum also
nicht gemeinsam aktiv
werden?
Für diese Ideewaren und
sind die beidenWirtschafts-
vereine „Weserpulsar“ und
„WIH“ (Wirtschaftsinitiative
imKreis Höxter) schlagkräf-
tigeMotoren. Das, was ihre

Unternehmen nach vorne
bringt – die Devise „Geht
nicht gibt“s nicht“ – hat eine
erfolgreicheweserüberg-
reifende Netzwerkarbeit ini-
tiiert und erstmals eine ge-
meinsame Fördermöglich-
keit der Länder NRWund
Niedersachsen aufgetan.
Das war ein dickes Brett,
weil Projektförderungen zu-
meist an Bundesland-Gren-
zen stoßen. Aber die Unter-
nehmer ließen nicht locker.
ZumGlück.
Aus diesem Topf wird das
Innovationsnetzwerk Holz-
minden-Höxter inzwischen
zumdrittenMal gefördert.

Das Geld ist gut angelegt.
Die Netzwerkpartner führen
Unternehmen zusammen
und generieren aus deren
konkreten Bedürfnissen he-
raus passgenaue Fortbil-
dungs- undQualifizierungs-
angebote. Sie nehmen
außerdemdenAusbildungs-
markt in den Blick und ha-
ben eine erfrischende , öf-
fentlichkeitswirksameKam-
pagne an den Start gebracht
(Superhelden), um junge
Menschen für eine Ausbil-
dung zu begeistern.
Diese Offensivenmachen
dieWeser zu einem verbin-
denden Element und tragen

Früchte. Mit ihren Erfolgen
stärken die Netzwerker die
Wirtschaft undmit ihr das
Rückgrat der Region. Sie
bleiben amBall, was Zu-
kunftsthemenwie Energie
und Nachhaltigkeit angeht.
Nachhaltigkeit ist gefragt,
wenn es um Fachkräftesi-
cherung geht. Deshalb ist
wünschenswert, dass das
Innovationsnetzwerk auch
nach Auslaufen dieser drit-
ten und letzten Förderphase
imHerbst 2025weiterarbei-
ten kann. Vielleicht tun sich
jaMöglichkeiten auf, die
jetzt noch nicht absehbar
sind.
Die Politik ist auch am Zug:
Sie sollte das gute Beispiel
des Innovationsnetzwerks
zumAnlass nehmen, um
für Grenzregionenwie den
beiden Kreisen dies- und
jenseits derWeserMöglich-
keiten einer gemeinsamen
Strukturförderung zu schaf-
fen. DennWirtschaftsräume
enden nicht an Ländergren-
zen.

Das Innovationsnetzwerk Holzminden-Höxter startet in die dritte Förderphase. Staatssekretär Frank Doods übergab den Förderbescheid in einem derzeit entstehenden innovativen Büro-
und Seminarzentrum der Firma Künnecke Holzminden. Im Bild Josef Wegener (von links, Bezirksregierung Detmold), Stephan Grenz (Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser),
Alena Friese (Stadt Holzminden, allgemeine Vertreterin des Bürgermeisters), Kreisbaurat Ralf Buberti (Kreis Holzminden), Landtagsabgeordnete Sabine Tippelt (SPD), Staatssekretär Frank
Doods, Innovationsmanagerin Imke Müller-Stauch, Carl-Otto Künnecke (Inhaber und Geschäftsführer der Otto Künnecke GmbH und Vorsitzender des Wirtschaftsvereins Weserpulsar
Holzminden), Landtagsabgeordneter Uwe Schünemann (CDU), Mark Becker (Geschäftsführer Gebrüder Becker, Höxter, und Vorsitzender der Wirtschaftsinitiative im Kreis Höxter), Daniel
Hartmann (Bürgermeister Höxter), Dr. Jutta Klüber-Süßle (Leiterin der Wirtschaftsförderung des Kreises Holzminden) und Michael Stolte (Geschäftsführer der Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung im Kreis Höxter). Foto: Sabine Robrecht

Höxter


